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 Wochenspruch   آية الأسبوع

عُ : قال الʺʽʶح لʱلامʚʽه َ̋ ْʁ ǽَ ʦُْؔ عُ مِْ̒ َ̋ ْʁ ǽَ ȑʚَِّاَل
ʦْ يʛُْذِلُِ̒ي ُؔ يʛُْذِلُِ̒ي يʛُْذِلُ وَالȑʚَِّ  مِِّ̒ي وَالȑʚَِّ يʛُْذِلُ

  )16: 10 لʨقا( .»الȑʚَِّ أَرْسَلَِ̒ي
 

Christus spricht zu seinen Jüngern: „Wer 
euch hört, der hört mich; und wer euch 
verachtet, der verachtet mich.“ (Lk 10,16) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 119 (EG 748)  119مʚ مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

امِلȄʛِʡَ ʧَʽِقاً  َؔ   ȃَʨʡُى لِلْ
ʧَʽِؔ فِي شȄʛَِعَةِ الʛَّبِّ  الِ ʁَّ   .ال

1 Wohl denen, die ohne Tadel leben,  
die im Gesetz des Herrn wandeln! 

افʤِِي شَهَادَاتِهِ  َɹ   . ȃَʨʡُى لِ
لِّ قُلȃِʨُهʢْǽَ ʦِْلʨُhُنَهُ  ُؗ  ʧِْم.  

2 Wohl denen, die sich an seine Mahnungen 
halten, die ihn von ganzem Herzen suchen, 

ʨُhنَ إِثْʺاً  ِؔ ʨُؔنَ . أǽَْʹاً لاَ يʛَْتَ لُ ْʁ ǽَ ِقِهʛُʡُ 3  .فِي die auf seinen Wegen wandeln  
und kein Unrecht tun. 

لِّ وَصَاǽَاكَ  ُؗ   ,Wenn ich schaue allein auf deine Gebote 6  .حʚٍʯَِ̒ʽِ لاَ أَخȐʜَْ إِذَا نʛْʤََتُ إِلَى 
so werde ich nicht zuschanden. 

 َʥِلʙَْامَ ع َؔ ي أَحْ ِ̋ ʙُكَ Ǽِاسɦِْقَامَةِ قَلʖٍْ عʙَِْ̒ تَعَلُّ َ̋  7  .أَحْ
Ich danke dir mit aufrichtigem Herzen,  
dass du mich lehrst  
die Ordnungen deiner Gerechtigkeit. 

ʛُْɦكِْ̒ي إِلَى الْغَاǽَةِ . أَحْفȎَُ وَصَاǽَاكَ    ;Deine Gebote will ich halten 8  .لاَ تَ
verlass mich nimmermehr! 

 َʥِɦَعȄʛَِش ʧِْم ʖَِائ َr َ̒يَّ فَأَرȐَ عَ فْ عʧَْ عَْ̔ ِ̫   Öffne mir die Augen, dass ich sehe 18  .اكْ
die Wunder an deinem Gesetz. 

ِ̒ي ǽَا رَبُّ  ْ̋ ʥَ عَلِّ ِ́   ȘَȄʛِʡَ فʛََائِ
  .فَأَحْفʤََهَا إِلَى الِّ̒هَاǽَةِ 

33 Zeige mir, Herr, den Weg deiner Gebote, 
dass ich sie bewahre bis ans Ende. 

 َʥِي إِلَى خَلاَص ِʁ ʛْʤََɦتُ . تَاقʗَْ نَفْ   ;Meine Seele verlangt nach deinem Heil 81  .كَلاَمʥََ انْ
ich hoffe auf dein Wort. 

َ̒اȑَ مʧَِ الʛِʤََّ̒ إِلَى قʨَْلʥَِ فَأَقʨُلُ    :كَلʗَّْ عَْ̔
  مɦََى تُعȄِّʜَِ̒ي؟

82 Meine Augen sehnen sich nach deinem Wort 
und sagen: Wann tröstest du mich? 

ʧُْؔ شȄʛَِعʥَُɦَ لʚََّتِي  Wenn dein Gesetz nicht mein Trost gewesen 92  لʨَْ لʦَْ تَ
wäre, so wäre ich vergangen  



ʗُ حʚٍʯَِ̒ʽِ فِي مʚََلɦَِّي ْؔ  .in meinem Elend  .لَهَلَ

ʽِhلِي َʁ لاَمʥَُ وَنʨُرٌ لِ َؗ   Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 105  .سʛَِاجٌ لʛِِجْلِي 
und ein Licht auf meinem Wege. 

ʖَ قʨَْلʥَِ فَأَحَْ̔ا وَلاَ  َʁ ʙْنِي حَ ُ́ ʜِنِياعْ ْɻ   تُ
  .مʧِْ رَجَائِي 

116 
Erhalte mich durch dein Wort, dass ich lebe, 
und lass mich nicht zuschanden werden  
in meiner Hoffnung. 

ʥَ دَائِʺاً  َ́  117  .أَسʙِْْ̒نِي فَأَخْلʟَُ وَأُرَاعِيَ فʛََائِ
Stärke mich, dass ich gerettet werde, so will 
ich stets Freude haben an deinen Geboten.  

    

 Predigt: Jer 23,16-29   29- 16: 23 ارمʻا :العʢة

ʨُ̒دِ  ُr ʚَا قَالَ رَبُّ الْ َؔ َ̔اءِ : هَ ِhََْؔلاَمِ الأن عʨُا لِ َ̋ ْʁ لاَ تَ
Ǽَ ʦُْؔاʡِلاً  عَلʨُنَ ْr ǽَ ʦُْفَإِنَّه ʦُْؔ hَََّ̒ɦأُونَ لَ . الʚَِّيʧَ يَ

ʨُ̋نَ بʛُِؤȄَْا قَلhِْهʦِْ لاَ عʧَْ فʦَِ الʛَّبِّ  لَّ َؔ َɦ   .يَ
16 

So spricht der Herr Zebaoth: Hört nicht auf 
die Worte der Propheten, die euch 
weissagen! Sie betrügen euch, sie verkünden 
euch Gesichte aus ihrem Herzen und nicht 
aus dem Mund des Herrn. 

 َʧʽِقَائِل  َّȑʛَِِقɦ ْɹ ُ̋ ʦُْؔ : قَالَ الʛَّبُّ : قʨَْلاً لِ ʨُؔنُ لَ ǽَ
ʛُʽ فِي عَِ̒ادِ قَلhِْهِ  !سَلاَمٌ  ِʁ ǽَ ʧَُْؔلِّ م : وȄََقʨُلʨُنَ لِ

 ٌّʛَش ʦُْؔ ْ̔   .لاَ ǽَأْتِي عَلَ
17 

Sie sagen denen, die des Herrn Wort 
verachten: Es wird euch wohlgehen –, und 
allen, die im Starrsinn ihres Herzens 
wandeln, sagen sie: Es wird kein Unheil 
über euch kommen. 

عَ  ِ̋ لʝِِ الʛَّبِّ وَرَأȐَ وَسَ ْr لأَنَّهُ مʧَْ وَقَفَ فِي مَ
 َؔ ɦَهُ؟ مʧَْ أَصْغَى لِ َ̋ عَ؟كَلِ ِ̋ ɦِهِ وَسَ َ̋   لِ

18 
Aber wer hat im Rat des Herrn gestanden, 
dass er sein Wort gesehen und gehört hätte? 
Wer hat sein Wort vernommen und gehört? 

ʛُجُ وَنʨَْءٌ هَائِجٌ . هَا زَوȃَْعَةُ الʛَّبِّ  ْɻ ǽَ Ȏٌَْ̔غ . 
  .عَلَى رُؤُوسِ الأَشʛَْارِ يʨَُ̡رُ 

19 

Siehe, es wird ein Wetter des Herrn kommen 
voll Grimm und ein schreckliches 
Ungewitter auf den Kopf der Gottlosen 
niedergehen. 

 ʙَِمَقَاص ʦَʽِقȄَُو ȑَʛِ ْr ǽُ ىɦَََّّبِّ حʛال ʖُ َ́ لاَ يʛَْتʙَُّ غَ
ʨُ̋نَ فَهْʺاً . قَلhِْهِ    .فِي آخʛِِ الأǽََّامِ تَفْهَ

20 
Und des Herrn Zorn wird nicht ablassen, bis 
er tue und ausrichte, was er im Sinn hat; zur 
letzten Zeit werdet ihr es klar erkennen. 

َ̔اءَ بَلْ هʦُْ جʛَُوالʦَْ أُرْسِلِ الأَ  ِhْن. 
لʦَّْ مَعَهʦُْ بَلْ هʦُْ تhَََّ̒أُوا َؔ   .لʦَْ أَتَ

21 
Ich sandte die Propheten nicht, und doch 
laufen sie; ich redete nicht zu ihnen, und 
doch weissagen sie. 

ي لأََخʛَُhْوا شَعhِْي ȞَǼِلاَمِي  ِʁ لِ ْr وَلʨَْ وَقَفʨُا فِي مَ
 ْʦِالِه َ̋ وهʦُْ عȄʛِʡَ ʧَْقِهʦِِ الʛَّدȑِءِ وَعʧَْ شʛَِّ أعَْ   .وَرَدُّ

22 

Denn wenn sie in meinem Rat gestanden 
hätten, so hätten sie meine Worte meinem 
Volk gepredigt, um es von seinem bösen 
Wandel und von seinem bösen Tun zu 
bekehren. 

 لʛَّبُّ أَلَعَلِّي إِلَهٌ مʧِْ قǽَ ʖٍȄʛَِقʨُلُ ا
 ٍʙʽِعǼَ ʧِْإِلَهاً م ʗُ ْʁ   .وَلَ

23 Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der 
Herr, und nicht auch ein Gott, der ferne ist? 

ʛَِɦَɦةٍ  ْʁ انٌ فِي أَمَاكʧَِ مُ َʁ  24 إِذَا اخhَɦَْأَ إِنْ
Meinst du, dass sich jemand so heimlich 
verbergen könne, dass ich ihn nicht sehe?, 
spricht der Herr. Bin ich es nicht, der 



؟  ا أَرَاهُ أَنَا ǽَقʨُلُ الʛَّبُّ َ̋  أَفَ
؟ اوَاتِ وَالأَرْضَ ǽَقʨُلُ الʛَّبُّ َ̋ ʁَّ   أَمَا أَمْلأَُ أَنَا ال

Himmel und Erde erfüllt?, spricht der Herr. 

َ̔اءُ الʚَِّيʧَ تََ̒  ِhْمَا قَالَهُ الأَن ʗُْع ِ̋ ِ̋ي قʙَْ سَ hَّأُوا Ǽِاسْ
 َʧʽِبِ قَائِلʚَِؔ Ǽِ : ُʗْ̋الْ ʗُ حَلُ ْ̋   .حَلُ

25 

Ich höre es wohl, was die Propheten reden, 
die Lüge weissagen in meinem Namen und 
sprechen: Mir hat geträumt, mir hat 
geträumt. 

 ʧَʽʯِِhََّ̒ɦ ُ̋ َ̔اءِ الْ ِhَْالأن ʖِْفِي قَل ʙَُجʨَُى يɦَى مɦََّح
 ِʦِِهhْاعِ قَلʙََِ̔اءُ خ ِhْأَن ʦُْبِ؟ بَلْ هʚَِؔ   !Ǽِالْ

26 
Wann wollen doch die Propheten aufhören, 
die Lüge weissagen und ihres Herzens Trug 
weissagen 

 ʦِِأَحْلاَمِهǼِ ي ِ̋ ʨا شَعhِْي اسْ ʁُّ ʛُِّؔونَ أَنْ يَُ̒ الʚَِّيǽُ ʧَفَ
ʨنَهَا الʛَّجُلُ عَلَى صَاحhِِهِ الَّ  yُّ  ɦِي ǽَقُ

ي لأَجْلِ الhَْعْلِ  ِ̋ يَ آǼَاؤُهʦُُ اسْ ِʁ ا نَ َ̋   .كَ
27 

und wollen, dass mein Volk meinen Namen 
vergesse über ihren Träumen, die einer dem 
andern erzählt, so wie ihre Väter meinen 
Namen vergaßen über dem Baal? 

اَلhَِّ̒يُّ الȑʚَِّ مَعَهُ حُلʦٌْ فَلَْ̔قʟَُّ حُلْʺاً وَالȑʚَِّ مَعَهُ 
 ِّȘ َɹ ɦِي Ǽِالْ َ̋ َؔلȞَǼِ ʦَّْلِ َɦ َ̔ ɦِي فَلْ َ̋ ʧِْh . كَلِ ِɦّمَا لِل 

ʢَْ̒ةِ ǽَقُ  ِɹ ؟مَعَ الْ   ʨلُ الʛَّبُّ
28 

Ein Prophet, der Träume hat, der erzähle 
Träume; wer aber mein Wort hat, der 
predige mein Wort recht. Wie reimen sich 
Stroh und Weizen zusammen?, spricht der 
Herr. 

َ̒ارٍ ǽَقʨُلُ الʛَّبُّ  َؗ ɦِي  َ̋ لِ َؗ ʚَا  َؔ ʗْ هَ َʁ ْ̔  أَلَ
ʛَ؟ ْɻ yَّ ʦُ ال ِّʢ َɹ ʛَʢْقَةٍ تُ ِ̋   وََؗ

29 
Ist mein Wort nicht wie ein Feuer, spricht 
der Herr, und wie ein Hammer, der Felsen 
zerschmeißt? 

 

 


